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Stand der (Corona-) Dinge… 

Nach wie vor gelten die Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen wie 

gehabt.  

- Betreten und Verlassen der Kirche mit Mund-Nasen- Schutz 
- Abstand mind. 1,5 m zu „fremden“ Personen 
- Daten aller Gottesdienstbesucher müssen beim Eingang erfasst werden 
- Keine Anmeldung zu den Gottesdiensten – kommen Sie zeitig, damit Ihnen 

ein Platz sicher ist, da es nur eine bestimmte Anzahl an Sitzplätzen gibt 
- Auf Friedhof bzw. draußen sind bis zu 100 Personen erlaubt. 

 

- **** 

     Endlich dürfen wir die Erstkommunionen (nach-)feiern: 

Am 12. September findet um 9 Uhr in Sielenbach (mit 8 Kinder) und 10.30 

Uhr in Oberzeitlbach (mit 6 Kinder) für die Kommunionkinder ihr 

persönliches Fest statt. 

Wir haben in Altomünster 29 Kommunionkinder, die am 13. und 20. 

September um 10.15 Uhr in St. Alto ihre Erstkommunion empfangen 

dürfen. 

Liebe Mitchristen, ich bitte um Ihr Verständnis, dass an diesen 

Gottesdiensten nur Platz für die Kommunionkinder und deren Angehörige 

ist (um wirklich alles Corona konform zu halten) 

**** 

Noch eine Angelegenheit: durch die neue Gottesdienstordnung wurden 

diverse Intentionen auf den Samstag bzw. Sonntag verschoben. Sollten 

Sie dazu Fragen haben, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. Außerdem 

müssen wir aufgrund der beschränkten Anzahl an Gottesdienstbesucher, 

die Messintentionen auf 5 Stk. beschränken (bereits angenommene 

bleiben so stehen.) 

**** 

 



 

Ab Dezember werden wir den Pfarrbrief auf einen zweimonatlichen 

Rhythmus umstellen. 

Das bedeutet, dass vor allem Terminhinweise entsprechend zwei Monate 

im Voraus angemeldet werden müssen. Das Gleiche gilt für die Bestellung 

von Messintentionen. Einschl. November läuft der Bezug des Pfarrbriefes 

in gewohnter Weise. 

**** 

Leider kann dieses Jahr das geplante Helferessen für Ehrenamtliche aus 

gegebenem Anlass nicht stattfinden. Wir sind gerade dabei eine 

Alternative zu finden – vorerst mal HERZLICHEN DANK für Ihre Mühe.  

 

**** 

Das für 20.9.2020 geplante Pfarrfest in Altomünster muss 

aufgrund der geltenden Sicherheits- und Hygienevorschriften 

abgesagt werden. 

**** 

Schulanfangsgottesdienste 

… sind terminlich noch nicht festgelegt, werden kurzfristig stattfinden, 

abhängig von der Corona Situation. 

 

**** 

Wir suchen… 

für Unterzeitlbach ab Januar eine Ehrenamtliche/r 
 

Pfarrbrief-AusträgerIn – bitte melden Sie sich im Pfarrbüro 
 

**** 

 



 

Info aus dem Pfarrbüro 

Das Pfarrbüro Altomünster ist am DO, 17.09. wegen Fortbildung 

geschlossen. 

**** 

Unsere neue Homepage  : 

www.pv-altomuenster.de 

**** 
Zur Info: Kuverts für Mess-Bestellung liegen in Kirchen aus 

 

Bitte Umschlag in den Pfarrbüro-Briefkasten werfen. 

**** 

Krankenkommunion 
Immer erster Freitag im Monat /  

Herz-Jesu-Freitag – oder nach Absprache 

 

Ab sofort würden wieder Krankenkommunionen 

stattfinden – bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 

 

**** 



 

Erntekrone 
Die Erntekrone, die traditionsgemäß an Erntedank die 

Kirche schmückt wurde wieder neu gemacht. Einige 

fleißige Damen aus der Pfarrei hatten sich bereiterklärt 

hierbei zu helfen. Dies waren Bachhuber Gabi, Eberle 

Hildegard, Göttler Resi, Jung Gabriele, Naujok Michaela, 

Oswald Leni, Richter Christine, Schmid Irmgard und Vaida 

Helga. Vielen Dank für eure Mithilfe. Ein ganz besonderes 

herzliches Vergelt’s Gott an Georg Oswald, der die 

verschiedenen Getreidesorten von den Feldern erntete und 

vorbereitet hat, sodass das Binden der Büschel leichter von 

der Hand ging und nach guten vier Stunden die Erntekrone 

in neuem Glanz erstrahlte. Danke auch für die Möglichkeit, 

dass wir bei euch auf dem Hof die Krone binden durften. 

Nicht zu vergessen sind die Landwirte, die das Getreide 

gespendet haben und damit die Neugestaltung erst ermöglichten. Vielen Dank an die 

Familien Dallmayr (Hohenried), Kraus (Schauerschorn), Rabl (Breitenau), Stich 

(Schauerschorn) sowie Wackerl (Stumpfenbach).    Veronika Jung 

**** 

Niemand ist ohne Schuld 
Welche Ungeheuerlichkeit ist die Verbindung  
von der obersten Stellung und der niedrigsten Einstellung,  
den höchsten Gewalten und dem schlechtesten Verhalten, 
einem Mund, der rege, und einer Hand, die träge,  
von Redesucht und keinerlei Furcht,  
strenger Miene und leichtfertigem Sinne,  
gewaltigem Ansehen und schwankendem Vorgehen. 
Ich habe einen Spiegel gebracht.  
Ein schmutziges Antlitz kann sich darin erkennen,  
du aber freue dich, daß deines anders aussieht! 
Schau aber dennoch auch du hinein, ob es nicht neben machen Zügen,  
in denen du dir zu Recht gefallen kannst, etwa auch andere gibt,  
die dein Mißfallen erregen müssen.  
Ich möchte, daß du dich des Zeugnisses deines Gewissens rühmst,  
nicht weniger aber, daß du dich von ihm auch demütigen läßt. 
Selten nur kann man sagen: „Ich bin mir keiner Schuld bewußt.! 

(I Kor 4,4)     **** 



 
Neue Gottesdienst-Ordnung (Grundstruktur) 
Datum Altomünster Sielenbach Wollomoos 

Samstag, 1. Wo Oberzeitlbach 
17:30 Roskranz& Beichte 
18:00 Hl. Messe 

St. Petrus 
18:45 Rosenkranz            
19:15 Hl. Messe 

  

Sonntag, 1. Wo St. Alto             
10:15 Hl. Messe 

Maria Birnbaum 
18:30 Roskranz& Beichte 
19:00 Hl. Messe 

St. Bartholomäus 
8:45 Hl. Messe 

Montag, 1. Wo St. Alto 
8:00   Hl. Messe 

Maria Birnbaum 
18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

  

Dienstag, 1. Wo     Pfaffenhofen    
19:00 Hl. Messe 

Mittwoch, 1. 
Wo 

Oberzeitlbach 
18:25 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

  St. Bartholomäus                         
8:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 1. 
Wo 

  St. Petrus 
18:30 Anbetung       
19:00 Hl. Messe 

  

Freitag, 1. Wo St. Alto              
8:00 Hl. Messe 

Maria Birnbaum  
18:30 Roskranz& Beichte   
19:00 Hl. Messe 

  

Samstag, 2. Wo St. Alto          
17:25 Roskranz& Beichte 
18:00 Hl. Messe 

  St. Bartholomäus 
18:45 Rosenkranz 
19:15 Hl. Messe 

Sonntag, 2. Wo Oberzeitlbach  
10:15 Hl. Messe 

St. Petrus         
8:45  Hl. Messe 
Maria Birnbaum 
18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

  

Montag, 2. Wo St. Alto 
8:00 Hl. Messe 

Maria Birnbaum 
18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

  

Dienstag, 2. Wo St. Alto 
18:30 Anbetung 
19:00 Hl. Messe 

    

Mittwoch, 2. 
Wo 

Oberzeitlbach 
8:00 Hl. Messe 

  St. Bartholomäus 
18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

Donnerstag, 2. 
Wo 

Pflegeheim 
10:00 Hl. Messe 

St. Petrus 
18:30 Anbetung 
19:00 Hl. Messe 

  

Freitag, 2. Wo St. Alto              
8:00 Hl. Messe 

Maria Birnbaum 
18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

 

 



 

  Zum Nachdenken – Teil 2 
 
Fortsetzung zum Artikel „Das Christentum in der Krise“ aus dem August-Pfarrbrief 

Deutungshorizont ›Gott‹ – eine Entscheidung 

Gibt es im Leben eines Menschen etwas, was ihm heilig ist, was seine Ehrfurcht 

hervorruft? »Gibt es unter allem, was wir tun, unter den Menschen, die wir kennen, 

den Ereignissen, von denen wir in der Zeitung lesen … jemanden oder etwas, das all 

das übersteigt und die innere Qualität des Sakralen, des Heiligseins besitzt, das der 

Verehrung und der Anbetung wert ist?« So fasst H. Nouwen im Nachwort seines 

Buches ›Du bist der geliebte Mensch‹ (2007, S. 124) die Grundfrage von Religion 

schlechthin zusammen. Mit dieser Frage – so schreibt er im Nachhinein – hätte er 

sein Buch beginnen müssen, um seinen agnostischen Freund zu erreichen. Auf dessen 

Wunsch hin hatte er es überhaupt geschrieben, an ihn war es gerichtet, ihm legte er 

das Manuskript vor. Doch der Freund war enttäuscht. In dessen Empfinden war es 

aus einem Kontext und von einer Tradition her verfasst, die ihm fremd seien, ein 

Buch nur für Eingeweihte (also gläubige Christen). Schon in der dem Buch zugrunde 

liegenden These, dass der Mensch von Gott geliebt sei, finde er sich nicht. Seine 

Fragen, meinte er, lauteten anders: Wer ist Gott? Wer bin ich? Warum gibt es mich? 

Wie kann ich meinem Leben Sinn geben? Wie kann ich zum Glauben kommen? 

Offenbar vermisste der Freund eine hinreichende Einfühlung in die säkulare 

Geistesverfassung. Nouwens Schlussfolgerung am Ende des dann trotzdem in Druck 

gegebenen Buches gipfelt in der Frage: »Aber wo und wie können wir das Heilige 

wiederentdecken und ihm den zentralen Platz unserem Leben einräumen?« Die 

Differenz im Religiösen zwischen H. Nouwen und seinem Freund blieb bestehen, die 

Freundschaft ebenso. 

Die Frage nach dem Heiligen im eigenen Leben ist eine Anfrage an unsere Person. Sie 

kann nie wissenschaftlich, sondern nur immer persönlich – deutend – beantwortet 

werden. Die Antwort ist im Grunde genommen eine Entscheidung: Wie will ich die 

großen Erfahrungen meines Lebens, die Momente der Liebe, des Glücks und 

Wohlergehens, des Geschützt-Seins und der Versöhnung deuten? Alle noch so 

eindrucksvolle Erfahrung kann ebenso als Zufall wie als Gotteserfahrung ausgelegt 

werden. Hier gibt es kein Richtig und Falsch, sondern nur ein »ich glaube, ich will 

glauben« oder »ich glaube nicht«. Die Sache Gottes lässt sich letztlich nicht beweisen, 

noch widerlegen. ER/ ES bleibt immer etwas, das sich dem menschlichen Denken 

entzieht. Nach Gottesbeweisen zu suchen, ist die falsche Fragestellung, auch wenn 

sich Theologen und Philosophen jahrhundertelang damit befasst haben. Für (oder 

gegen) den Deutungshorizont ›Gott‹ kann ich mich immer nur entscheiden. Anders 

formuliert: Was mir von Grund auf geschenkt ist, muss ich, damit es für mich wahr 

ist, doch annehmen (biblisch gesprochen: geliebter Sohn, geliebte Tochter  



 

Gottes zu sein). Wer/ was aber hilft mir, diese Entscheidung zu fällen? Menschen, die 

als Kind in das Staunen eingeführt wurden und ein Göttliches hinter Fügungen und 

guten Erfahrungen orten konnten, können später auf diese Grunderfahrungen von 

Vertrauen zurückgreifen. Vielleicht überkommt sie abermals dann und wann ein 

Staunen. Sie können sich von ihren eigenen Empfindungen und Sehnsüchten leiten 

lassen. 

Vollständig säkularisierte Menschen haben es schwerer; sie sind wie abgenabelt vom 

inneren staunenden Kind. Das wurde für mich anschaulich im Gespräch mit einer 

Pflegefachfrau, die in der ehemaligen DDR aufgewachsen war. Für sie waren die 

Buchstaben G-O-T-T austauschbar wie eine Automarke. Sie empfand aber bei sich ein 

Leck und äußerte Eifersucht auf religiöse Sterbende, dass diese so einfach vertrauen 

könnten. Monate später hatte die Frau einen Autounfall: Das Auto überdrehte sich, 

und sie rutschte im Auto einen Abhang hinunter. Mich schauderte, als ich das hörte. 

Und ich bemerkte erstaunt, dass sie selbst nicht vom Schauder gepackt war. Als wäre 

er nebensächlich, reihte sie den Unfall in ihre Vergangenheit ein. Realitätstüchtigkeit 

oder Abgestumpftheit? Eine Kollegin, die dabeistand, hielt sie derweil an den 

Schultern fest und sagte inständig: »Du hättest sterben können, und jetzt lebst du und 

hast fast nichts abgekriegt! Das ist ein Wunder!« Am Mittagstisch ergab sich ein 

Gespräch über Gotteserfahrung. Die Pflegefachfrau stand nun vor der Frage, wie sie 

ihre Erfahrung deuten wollte. Sie wusste es schlicht nicht und hatte den Mut, zu 

warten. Irgendwann, Monate später, verliebte sie sich. Dieses Gefühl war so stark, 

dass sie nun Bibeltexte las und Glaubenskurse besuchte, weil sie wissen wollte, wer 

der Gott ihres Freundes war. Wie die Geschichte mit der Pflegefachfrau zeigt, geht 

der Entscheidung die Fähigkeit des Fühlens voraus. Gotteserfahrung hat mit Staunen, 

mit Ehrfurcht, ja mit Sich-Fürchten und Fühlen-Können zu tun: Höhen und Tiefen, 

Schmerz und Glückseligkeit, Sehnsucht und Momente von Fülle. Doch Gefühle 

wirklich zu fühlen, überfordert die meisten Menschen. Stattdessen wird rationalisiert 

und in der Folge das, was nicht nachvollziehbar ist, entwertet. Bevor das Staunen 

über eine große Erfahrung der Liebe, des Glücks oder des Geschütztseins überhaupt 

aufbrechen kann, ist schon eine Erklärung zur Stelle. Damit hat die große Erfahrung 

aber kaum Chance, als solche anzukommen. 

Das religiöse Staunen wird auch behindert durch latente Unversöhnlichkeit oder 

Bitterkeit. Menschen, die eine Leiderfahrung (einen Schicksalsschlag, einen 

unerfüllten Lebens- oder Kinderwunsch, ein Übermaß an Pech) nie wirklich 

betrauern und verschmerzen konnten, leben mit einer latenten Anklage weiter. Ihre 

Entscheidung in der Gottesfrage ist im Grunde genommen ein Nein. Doch statt dies 

sich selbst einzugestehen, statt mit dem abwesenden Gott zu rechten und zu 

kämpfen, wird auf die Theodizeefrage [die Frage nach der Gerechtigkeit Gottes] 

ausgewichen und beklagt: »Wie kann ich mich für Gott entscheiden in Anbetracht von 

so viel Leid und Ungerechtigkeit?« Immer wieder erschrecke ich, wie oft von  



 

Theologen und von Laien so argumentiert wird. Im Schatten des verallgemeinernden 

Neins kommt gar nicht ans Licht, dass sie persönlich vor einer Entscheidung stehen. 

In der Folge tragen sie weder ein Ja noch ein Nein zu Gott in sich, sondern sind 

abgewandert und unerreichbar. Denksysteme und der Blick auf all die schrecklichen 

Dinge der Welt haben sich gleichsam zwischen ihre Vernunft und die Dimension von 

Erfahrung gestellt. Was dann bleibt, ist ein Mangel, überhaupt ›erfahren‹ zu können – 

eine spirituelle Leere. 

Leid ist Realität. Also frage ich: Was lässt Menschen so kühn sein, sich trotz so vieler 

Enttäuschungen und um sich greifender Verzweiflung für den Deutungshorizont Gott 

zu entscheiden? Der Theologe N. Reck sprach in einem Fernseh-Interview über seine 

vielen Gespräche mit Holocaustüberlebenden (vgl. Sternstunde Religion SF vom 1. 5. 

2011). Es wurde nachvollziehbar, wie verbindlich er sich offenbar auf jedes 

Gegenüber und dessen Not eingelassen hatte. Die Theologie des schnellen 

Zuspruches habe er hinter sich gelassen. Antworten auf die schrecklichen 

Erfahrungen dieser Menschen hatte er nicht. N. Reck wurde dann gefragt, ob er 

dennoch an Gott glaube? »Ja«, sagte er. Gerade in solchen Gesprächen habe er die 

Erfahrung eines Absoluten gemacht. Es sei geschehen, indem ihn der Blick der Opfer 

berührt habe (und er sich offensichtlich auch berühren ließ). Dabei habe er gespürt, 

wie hier ein Unbedingtes von ihm fordere, diesen Menschen radikal zuzuhören. Man 

beachte: Nicht die eigene ethisch-karitative Regung, also der Wille zuzuhören, 

befähigte ihn schließlich zur Entscheidung, sondern ›Erfahrung‹, das heißt: die 

Tatsache, dass N. Reck ein Unbedingtes in solchem Drängen wahrnahm. Damit war 

nicht er selbst es, der in Empathie zuhören und bewirken konnte, sondern ein 

Größeres geschah durch ihn hindurch. Er aber war es, der dieses Größere 

wahrnehmen wollte und ihm seine Zustimmung gab. 

Eine solche Entscheidung kann man ›wollen‹, und doch ist sie – wie das große Ja über 

dem Ganzen eines Lebens – Gnade. Die Entscheidung überkommt den Menschen, 

Zustimmung und Deutung werden von innen heraus möglich. In Stunden und Tagen 

der nackten Verzweiflung und in all den Wochen und Jahren der nüchternen 

Alltagsbewältigung ist Zustimmung oft ehrlicherweise nicht möglich. Wo ich trotz 

allem daraufhin ›warte‹, offen bin, bin ich schon in die Entscheidung 

hineingenommen. Etwas in mir widersteht dann der agnostischen Anfrage zur 

Gottesabkehr und setzt auf Hoffnung. Dieses Offen-Bleiben daraufhin ist eine 

Haltung. 

Die Rabbinen unterscheiden zwei Weisen der Immanenz Gottes in dieser Welt: Gott 

wohnt in allem, aber eigentlich wohnt er dort, wo man ihn einlässt (entnommen aus 

Kessler 2006, S. 38). Eine Theologie der Offenbarung würde ins Leere zielen ohne 

eine entsprechende Anthropologie des Empfangens. 

Renz, Monika. Der Mystiker aus Nazareth (German Edition) (S.51-55). Kreuz Verlag. Kindle-Version. 



**** 

 

A B S A G E  

 

5 Tage Busreise nach Assisi –  

auf den Spuren des Heiligen Franziskus 

vom 19. – 23. Oktober 2020 
 

 

Mangels Interesse auf Grund der durch den 

Corona-Virus verursachten unsicheren 

Situation muss die Busreise abgesagt werden. 

 

Für planen die Reise für das kommende Jahr in 

der Hoffnung, dass die Umstände dann 

günstiger sind. 

 

 

 

 

 

 



 

Altomünster                   
und Oberzeitlbach 

 
 

 
 

Abkürzungen:      AM – Altomünster, OZB – Oberzeitlbach, PH – Pflegeheim, PFB - Pfarrbüro AM, SCH – 
Schauerschorn, STU – Stumpfenbach, UZB – Unterzeitlbach 

Mi. 02.09.  Hl. Nonnosus, Abt  
 18:25  OZB Rosenkranz  
 19:00  OZB Hl. Messe  

Do. 03.09.  Hl. Gregor d. Große, Papst, Kirchenlehrer  
 18:00  UZB Rosenkranz (Unterzeitlbach)  

Fr. 04.09.  Freitag der 22. Woche im Jahreskreis  
 8:00  AM Hl. Messe f. die armen Seelen  
 9:00   K r a n k e n k o m m u n i o n  
 17:00  SCH Rosenkranz (Schauerschorn)  

Sa. 05.09.  Samstag der 22. Woche im Jahreskreis  
 17:25  AM Rosenkranz und Beichtgelegenheit  

 18:00  AM Vorabendmesse 
f. Maria Falkenburger u. verst. Angeh. 
f. Georg Wackerl u. Eltern 
f. Willi, Kathi u. Stefan Poidinger 
f. Günter Mair, Martin Asam u. Alfred Thomas 
f. Thomas Buxeder 
f. Ottilie u . Franz Schmid 
f. Theresia u. Michael Strasser 
f. Eva Neumaier  

So. 06.09.  23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Corona-Kollekte - Weltkirchl. Sonntag d. Solidarität  
 10:15  OZB Hl. Messe z. Ehren der hl. Schutzengel  
 11:30  OZB Taufe v. Anton Schmidt  
 
 

Bei Beerdigungen entfällt die jeweilige 

Wochentags-Messe            

 Die Messintentionen werden im 

folgenden Monat nachgeholt. 

 



 

Mo. 07.09.  Sel. Otto von Freising, Bischof  
 8:00  AM Hl. Messe - Messen für Pfarrverband  
 18:30  STU Rosenkranz (Stumpfenbach)  

Di. 08.09.  MARIÄ GEBURT  
 18:30  AM Eucharistische Anbetung m. sakramentalem Segen  

 19:00  AM Hl. Messe (am Hochaltar) 
         z. Ehren d. hl. Mutter Gottes 
        f. unsere Kranken u. Sterbenden 
         f. d. armen Seelen  

Mi. 09.09.  Hl. Petrus Claver, Ordenspriester  
 8:00  OZB Hl. Messe  

Fr. 11.09.  Freitag der 23. Woche im Jahreskreis  

 8:00  AM Hl. Messe f. d. armen Seelen  

Sa. 12.09.  Mariä Namen  
 Kollekte zum "Welttag der soz. Kommunikationsmittel“ 

              10:30  OZB Feier d. Erstkommunion (nur für die Familien)       
   Opfer d. Kommunionkinder f. Diaspora Ki-Hilfe  

 12:00  AM Trauung Wiesmüller  
 17:25  AM Rosenkranz und Beichtgelegenheit  

 18:00  AM Vorabendmesse  
   f. Hans Hailer 

f. Leonhard u. Anna Wagner u. Johann Kroll 
f. Eltern Magdalena u. Jakob Wackerl, Maria u. Johann 
Brandl      

   f. Johann u. Maria Kreitmair, Elisabeth Kreitmair                 

So. 13.09.  24. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Kollekte zum 'Welttag der soz. Kommunikationsmittel'  
 9:00  OZB Hl. Messe  
    f. Christa Schmid 
    f. Katharina Pickl  
    f. Alois u. Maria Käser u. Xaver Holzmüller  
 10:15  AM Feier d. Erstkommunion (nur für die Familien)  

Opfer d. Kommunionkinder f. Diaspora Ki-Hilfe 
 11:30  AM Taufe v. Julian Matthis Wallraf u. Ben August Kahle 
 

 



 

Mo. 14.09.  KREUZERHÖHUNG  
 8:00  AM Hl. Messe - Messen für Pfarrverband  

Mi. 16.09.  Hl. Kornelius, Papst und hl. Cyprian, Bischof, Märtyrer  
 18:25  OZB Rosenkranz  
 19:00  OZB Hl. Messe  

Do. 17.09.  Hl. Hildegard v. Bingen, Mystikerin und hl. Robert 
Bellarmin, Kirchenlehrer  

 19:30  AM Eucharistische Anbetung m. sakramentalem Segen  

Fr. 18.09.  Hl. Lantbert, Bischof v. Freising  
 8:00  AM Hl. Messe f. die armen Seelen  

Sa. 19.09.  Hl. Januarius, Bischof, Märtyrer  
 17:25  AM Rosenkranz und Beichtgelegenheit  

 18:00  AM Vorabendmesse  
f. Hans u. Lore Hofberger u. Tante Maria Hofberger 
f. Josef Effinger, Josef u. Emilie Winner 
z. Ehren d. hl. Pater Pio  

So. 20.09.  25. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 9:00 OZB Hl. Messe (Sammlung f. Kirchenheizung) 
    f. Michael u. Josef Keller m. Angeh. 
 10:15  AM Feier d. Erstkommunion (nur für die Familien)  

Opfer d. Erstkommunionkinder f. Diaspora Ki-Hilfe 

Mo. 21.09.  HL. MATTHÄUS, Apostel u. Evangelist  
 8:00  AM Hl. Messe - Messen für Pfarrverband  

Di. 22.09.  Hl. Mauritius u. Gef., Märtyrer u. hl. Emmeram, Bischof, 
Glaubensbote, Märtyrer  

 18:30  AM Eucharistische Anbetung m. sakramentalem Segen  
 19:00  AM Hl. Messe (am Hochaltar) 

         f. Agatha Rager 
        f. unsere Kranken u. Sterbenden 
         f. Maria Schmaus u. Angeh.  

Mi. 23.09.  Mittwoch der 25. Woche im Jahreskreis  
 8:00  OZB Hl. Messe  

Fr. 25.09.  Hl. Nikolaus v. Flüe, Einsiedler  
 8:00  AM Hl. Messe   
    Stiftmesse f. Maria Schulz  



 

Sa. 26.09.  Sel. Kaspar Stanggassinger u. hl. Kosmas und hl. Damian / 
 Caritas-Herbstsammlung - Kirchenkollekte  

 17:25  OZB Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 18:00  OZB Vorabendmesse 

        f. Martin Veitengruber u. verst. Angeh. 
         f. Josef Betz u. verst. Angeh.  

    f. Simon Pickl 

So. 27.09.  26. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Caritas-Herbstsammlung – Kirchenkollekte 

              10:15  AM Hl. Messe 
f. Lorenz u. Irmgard Thalhofer u. beiders. verst. Eltern 
f. Magdalena Lachner 
f. Benno u. Erna Reiter 
Jahrmesse f. Anton Mailänder u. verst. Angeh. 
f. Josefa, Robert u. Wilhelm Schmid 
f. Karl Vogel 
f. Adelheid Meindl 
f. Alto Mair 
f. Magdalena, Johann u. Anton Koppold 
z. Ehren d. hl. Blasius & hl. Antonius  

 11:15  AM Taufe v. Alexander Reithmeier  

Mo. 28.09.  Hl. Lioba, u. hl. Wenzel, u. hl. Lorenzo Ruiz u. Gefährten  
 8:00  AM Hl. Messe - Messen für Pfarrverband  

Di. 29.09.  HLL. MICHAEL, GABRIEL UND RAFAEL, Erzengel  
 14:00  AM Eröffnung Ewige Anbetung  

 15:00  AM Anbetung Legio Mariae u. Rosenkranzbruderschaft 
 16:00 AM  Anbetung Stumpfenbach 
 16:30 AM  Anbetung Frauenbund 
 17:00 AM  Anbetung Kolping 
 17:30 AM  Kinderbetstunde 
 18:00  AM Jugendliche 
 18:30 AM  Senioren  

 19:00  AM Hl. Messe (am Hochaltar) 
          f. Michael Krimmer u. verst.Eltern Krimmer u. Oswald  

Mi. 30.09.  Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer  
 18:25  OZB Rosenkranz  
 19:00  OZB Hl. Messe  

            **** 
 



 

 

Termine 

 

Frauenbund im September 
aufgrund der derzeitigen Situation ist es uns leider 

nicht möglich, den für 

Mittwoch, 23. September 2020, geplanten Ausflug zur Landesausstellung in 

Aichach/Friedberg durchzuführen. 

   **** 

 

Di, 29. September - Ewige Anbetung 

Um 16.30 Uhr  findet die Ewige Anbetung in der Pfarrkirche St. Alto statt,  

danach haben wir - unter Vorbehalt - eine Einkehr geplant. 

Bitte entnehmt die weiteren Details aus der Presse 

 

**** 

Kolpingsfamilie Altomünster 

               keine Veranstaltungen im September 

**** 

  Altenclub 

hat vorerst keine Veranstaltungen 

     **** 

Kirchenchor 

kann leider noch nicht proben, aufgrund der Vorschriften ist dies noch 

nicht möglich. 

**** 

 

 

 



 

  
 

 

 



 

Sielenbach 

und Maria Birnbaum, Wollomoos & 

Pfaffenhofen 

 

 

 

 

 

 
Abkürzungen: 
MB=Maria Birnbaum, MK=Martinskirche, Pfa=Pfaffenhofen, PFH=Pfarrhaus Siel.,  
Pfk.=Pfarrkirche St. Petrus, PHM=Pfarrheim Sielenbach, SI=Sielenbach, WO=Wollomoos 

Di. 01.09.  Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis  
 19:00  WO Hl. Messe (f. Pfaffenhofen) 

Mi. 02.09.  Hl. Nonnosus, Abt  
 8:00  WO Hl. Messe  f. d. verst. Mitgl. vom lebendigen Rosenkranz  

Do. 03.09.  Hl. Gregor d. Große, Papst, Kirchenlehrer  
 18:30  Pfk Anbetung  

 19:00  Pfk Hl. Messe 
   Jahresmesse f. Thomas Held 
   f. Maria Fischer  

Fr. 04.09.  Freitag der 22. Woche im Jahreskreis  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Hl. Messe  f. Anton Treffler u. verst. Angehörige 

Sa. 05.09.  Samstag der 22. Woche im Jahreskreis  
 10:30  Pfk Taufe Luisa Maria Göhler  
 18:45  WO Rosenkranz  
              19:15   WO Vorabendmesse  / 
   Corona-Kollekte - Weltkirchl. Sonntag d. Solidarität  

   f. Eltern  u. Theo Schneider u. Gertrud Asam 
Jahresmesse f. Johann Wackerl  

Bei Beerdigungen entfällt die jeweilige 

Wochentags-Messe                                                

Die Messintentionen werden am 

darauffolgenden Wochenende 

nachgeholt (nicht wie bisher im 

Folgemonat). 

 



 

So. 06.09.  23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Corona-Kollekte - Weltkirchl. Sonntag d. Solidarität  

 8:45  Pfk Hl. Messe 
f. Magdalena Lutz 
f. Anna u. Simon Leopold 
n. Meinung Hanser 
Jahresmesse f. Pfr. Johannes Finkenzeller 
f. Angehörige Bichler u. Finkenzeller 
f. Leonhard u. Therese Neumair 
f. Magdalena u. Robert Schober u. Bruder Robert  

 14:30  Pfk Taufe Isabell Marie Morice  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Konventmesse 
    f. Maria Schmaus u. verst. Angehörige 
    f. Martin, Theresia, Sofie u. Rosina Echter 
    f. Maria Fischer  

Mo. 07.09.  Sel. Otto von Freising, Bischof  
 18:30  MB Rosenkranz  
 19:00  MB Hl. Messe  

Mi. 09.09.  Hl. Petrus Claver, Ordenspriester  
 18:30  WO Rosenkranz  

 19:00  WO Hl. Messe 
f. Josef Kerle 
f. Maria Gschwendtner  

Do. 10.09.  Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis  
 18:30  Pfk Anbetung  

 19:00  Pfk Hl. Messe 
Jahresmesse f. Ursula Bretz 
f. Johann u. Franziska Winterholler 
Jahresmesse f. David Eisner 
f. Josef, Theresia u. Theres Wörle und Renate Zierer  

Fr. 11.09.  Freitag der 23. Woche im Jahreskreis  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Hl. Messe  
    f. Verstorbene Finkenzeller u. Asam 

 

 



 

Sa. 12.09.  Mariä Namen  
 Kollekte zum "Welttag der sozialen 

Kommunikationsmittel"  
 9:00  MB Feierl. Erstkommunion 
    mit Opfer d. Kommunionkinder f. Diasporakinderhilfe  
 14:00  Pfk Taufe Theresa Asam  
 18:45  Pfk Rosenkranz  

 19:15  Pfk Vorabendmesse 
f. Anton u. Theresia Schmid u. Sohn Anton 
f. Josef Dollinger 
f. Maria u. Johann Goldstein 
f. Matthias u. Viktoria Kreutmeier 
f. Thea u. Kaspar Kreppold 
f. Magdalena Bauer  

So. 13.09.  24. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Kollekte zum 'Welttag der sozialen 

Kommunikationsmittel'  
 8:45  WO Hl. Messe 

f. Eltern Kopp, Maria Ebenhöh u. Maria Hupfauer 
f. Paul u. Elisabeth Schormair 
f. Verena u. Heinz Müller 
f. Gertraud u. Georg Jung  

 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Konventmesse  
    f. Johann u. Johannes Beck 
    f. Josef u. Elisabeth Hartl u. Kreszenz Kirmair 
    f. Angehörige Spennesberger u. Kellter 

Mo. 14.09.  KREUZERHÖHUNG  
  Titelfest des Deutschen Ordens 
 18:30  MB Rosenkranz  
 19:00  MB Hl. Messe  

Di. 15.09.  Gedächtnis der Schmerzen Mariens  
  PATROZINIUM DER WALLFAHRTSKIRCHE 
 19:00  MB Hl. Messe  

Mi. 16.09.  Hl. Kornelius, Papst und hl. Cyprian, Bischof, Märtyrer  
 8:00  WO Hl. Messe 

z. E. d. Hl. Muttergottes u. z. E. d. Hl. Schutzengel  

 



 

Do. 17.09.  Hl. Hildegard v. Bingen, Mystikerin und hl. Robert 
Bellarmin, Kirchenlehrer  

 18:30  Pfk Anbetung  
 19:00  Pfk Hl. Messe 

Stiftm. f. Maria Schormair 
f. Ludwig u. Kreszenz Weinmüller 
f. Josef Asam  

Fr. 18.09.  Hl. Lantbert, Bischof v. Freising  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Hl. Messe  

Sa. 19.09.  Hl. Januarius, Bischof, Märtyrer  
 13:00  MB Taufe Vincent Ludwig Lutze  
 18:45  WO Rosenkranz  

 19:15  WO Vorabendmesse f. Bartholomäus u. Theresia Achter 
f. Johann Achter  

So. 20.09.  25. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 8:45  Pfk Hl. Messe 

f. Luitpold, Paulus u. Anna Held 
f. Matthias Deißer u. z. E. d. immerw. Hilfe 
Jahresmesse f. Therese u. Martin Naßl  

 14:00  MB Taufe Clara Friedl  
 19:00  MB Bruderschaftsmesse 

Mo. 21.09.  HL. MATTHÄUS, Apostel u. Evangelist  
 18:30  MB Rosenkranz  
 19:00  MB Hl. Messe  z. E. der Muttergottes d. immerw. Hilfe in 
    bestimmten  Anliegen 

Mi. 23.09.  Mittwoch der 25. Woche im Jahreskreis  
 18:30  WO Rosenkranz  
 19:00  WO Hl. Messe  

Do. 24.09.  Hl. Rupert und hl. Virgil, Bischöfe von Salzburg, 
Glaubensboten  

 18:30  Pfk Anbetung  
 19:00  Pfk Hl. Messe 

Stiftmesse f. Martin u. Theresia Nassl 
f. Katharina, Roman u. Manuel Zehentbauer u.                    
z. E. d. Hl. Schutzengel 
f. Theresia Echter  



 

Fr. 25.09.  Hl. Nikolaus v. Flüe, Einsiedler  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Hl. Messe   
    f. Anton Treffler u. verst. Angehörige 

Sa. 26.09.  Sel. Kaspar Stanggassinger u. hl. Kosmas und hl. Damian  
 Caritas-Herbstsammlung - Kirchenkollekte  
   WO Ewige Anbetung  
 11:00  WO Taufe Xaver Tyroller  
 12:30  WO Taufe Theodor Allesch  
 14:30  WO Eröffnung Ewige Anbetung  
 15:30  WO Betstunde  
 16:30  WO Betstunde Kinder u. Ministranten  
 17:00  WO Betstunde Pfaffenhofen  
 18:00  WO Stille Anbetung  
 18:30  WO Rosenkranz  

 19:00  WO Hl. Messe  
   f. Johann Haas, Eltern u. Geschw. Lapperger  

So. 27.09.  26. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 Caritas-Herbstsammlung (Kirchenkollekte)  

 8:45  Pfk Hl. Messe 
Jahresmesse f. Viktoria Schäffer 
z. E. d. Hl. Familie um Schutz u. Beistand in best. 
Anliegen 
Jahresmesse f. Martin Brunner 
Jahresmesse f. Matthias Moser 
f. Anna u. Anton Moser  

 14:00  Pfk Taufe Emily Ilkay  
 18:30  MB Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
 19:00  MB Konventmesse 
    f. Maria u. Josef Erhard 
    f. Roland u. Bernhard Romanczyk 
    f. Josef u. Pauline Sekler 
    f. Erich u. Elisabeth Romanczyk  

Mo. 28.09.  Hl. Lioba, u. hl. Wenzel, u. hl. Lorenzo Ruiz u. Gefährten  
 18:30  MB Rosenkranz  
 19:00  MB Hl. Messe  z. E. d. Hl. Familie 

Di. 29.09.  HLL. MICHAEL, GABRIEL UND RAFAEL, Erzengel  
 19:00  WO Hl. Messe (f. Pfaffenhofen) f. Monika Stöhr  
 



 

Mi. 30.09.  Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer  
 8:00  WO Hl. Messe f. die armen Seelen  

 
WC-Benützung Sielenbach: Zu den Gottesdienstzeiten kann man den Pfarrheimschlüssel in der 
Sakristei erhalten. Bei Beerdigungen ist das Pfarrheim immer geöffnet. 

 

**** 

Termine 

Seniorennachmittag Sielenbach/Wollomoos 

entfällt bis auf weiteres – wegen den Infektionsbestimmungen.  

**** 

Kinderchor Sielenbach 

Alle Kinder ab der ersten Klasse sind dann jeden Freitag von 17.15 bis 18.15 
Uhr herzlich ins Pfarrheim eingeladen – unter Vorbehalt! 

****  Wir singen, spielen und basteln zu  biblischen Geschichten 

fällt wegen den bekannten Hygiene- und 

Schutzvorschriften erst mal aus. 

 

Wir halten euch auf dem Laufenden. Alles Gute und bleibt gesund! 

**** 

Friedhöfe Sielenbach, Wollomoos & Oberzeitlbach 

Grabnutzungsgebühr beträgt: 

Doppelgrab 50 € pro Jahr / 750 € für 15 Jahre 

Einzel- und Urnengräber 30 € pro Jahr / 450 € für 15 Jahre 

Leichenhausgebühr Sielenbach beträgt 50 € 

Weitere Infos in den Pfarrbüros. 

KiBi- Zeit  
 



 

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Alto 

Pfarrbüro Altomünster   
St. Birgittenhof 3, 85250 Altomünster 
Tel.:   08254 – 8235 
Fax:  08254 – 9216 
E-mail: St-Alto.Altomuenster@ebmuc.de 
Pfarrsekretärin: Bettina Klimmer 

Öffnungszeiten:  
Di, Do, Fr:   8:30 – 12:00 Uhr 
Do:          13:00 – 18:00 Uhr 

 

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Petrus 

Pfarrbüro Sielenbach  
Aichacher Str. 3, 86577 Sielenbach 
Tel.:  08258 – 242 
Fax:  08258 – 319 
E-mail: St-Petrus.Sielenbach@ebmuc.de 
Pfarrsekretärin: Elisabeth Deißer 

Öffnungszeiten:  
Di, Do:     9:00 – 12:00 Uhr 
Di:          13:00 – 18:00 Uhr 
 
 
Büro der Wallfahrtskirche Maria Birnbaum 
Deutscher Orden 
Maria-Birnbaum-Str. 51, 86577 Sielenbach 
Tel.: 08258 – 92851-0   neue Telefonnr.!! 
E-Mail: bheidel@ebmuc.de 
Pfarradministrator: Pater Bonifatius Heidel OblOT 
 
Sprechstunde:  nach Verfügbarkeit 
 
 
Bankverbindungen: 

Altomünster  IBAN DE85 7005 1540 0760 2065 08, Sparkasse Dachau 

Oberzeitlbach  IBAN DE32 7005 1540 0760 2029 03, Sparkasse Dachau 

Sielenbach    IBAN DE04 7206 9002 0000 5546 69, Raiba Sielenbach 

Maria Birnbaum  IBAN DE22 7206 9002 0100 5556 22, Raiba Sielenbach  

  

mailto:St-Alto.Altomuenster@ebmuc.de
mailto:St-Petrus.Sielenbach@ebmuc.de
mailto:bheidel@ebmuc.de


 

Im Notfall:         01520 - 7808072 

  

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
 

15. September, 12.00 Uhr 
 

Bitte Beiträge ab sofort nur noch an:  

st-alto.altomuenster@ebmuc.de 
 
 

 

 

Infos & Termine auf unserer Homepage: 

www.pv-altomuenster.de 


